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Med « l » Schiffe m « W <W WZ . » « smN
Weitere zwei Zanker aus dem Selettzug herausgeschossen - Erbitterte Kämpfe an der ganzen Südfrent

Aus dem Führerhauptquartier . 13. Jan . Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:

Zwischen Kaukasus und Do « , im Raum von Stalingrad
und im Dongebiet griff der Feind nnter erneutem Einsat;
starker Kräfte an den bisherigen Schwerpunkten an . Er
wurde in erbitterten Kämpfen zum Teil im Gegenstoß 5»=
riickgewiefen nnd verlor 63 Panzerkampswage « . 45 allein bei
Stalmgrad . Dem Masseneinsatz an Infanterie entsprechen
die schweren Berluste der Sowjets . Im Gegeuangriss wurde
eine Schützendivision des Feindes eingeschlosieu und Vernich -
tet. Ueber 1000 Gefangene wurden eingebracht. Ein deut-
sches Panzerkorps hat seit dem 6 . November 1942 im große«
Donbogen » 11 Sowjetpanzer abgeschossen . Ungarische Tr «p-
pen wehrten am Don angreifende « Feind verlustreich ab .

Bei örtliche« A«grisfsu « ternehmungen im mittleren
Frontabschnitt drangen starke Stoßtrupps jn die feindliche»
Stellungen ein , rollte« sie i« «»ehr als ein Kilometer Breite
auf und machten Gefangene und Beute . Südöstlich des Ilme «-
sees setzte der Fei « d mit starke« Infanterie - und Panzer -
kräste« feine vergeblichen Angriffe fort . 24 Panzerkampf -
wage « wurden bei den heftigen Kämpfe« vernichtet. Der
Trausportverkehr auf der Mnrmau - Bahn wnrde auch gestern
d«rch Luftangriffe schwer getrossen.

JVtt Libyen bekämpfte die deutsche und italienische L»st-
wafse in wiederholten Einsätzen britische Flugplätze sowie
Ansammlungen von Truppen «ud Kraftfahrzeuge « mit be-
sonderem Ersolg . Jagdflieger und Flakartillerie schössen
1 » feindliche Flugzeuge ab . I « Tunesien sind örtliche Kämpfe
mit feindlichen Kräften , die die Stellungen nnferer Gefechts-
vorposte« augrisse« , noch im Gange , Hasen von Ro «gie
wurde ei« Handelsschiff von 5000 BRT . beschädigt . Artille¬
riestellungen «nd Kraftfahrzeugansammlungen i« Nord -

t «nesie« waren das Ziel weiterer Lnftaugrisse . Fünf feiud-
liche Flugzeuge wurden abgeschossen .

Am späten Abend führte der Feind planlose Störangriffe
über Westdeutschland durch. Die entstandenen Verluste und
Schäden sind -»- ring . Der Feind verlor zwei Flugzeuge .

In unablässige» Angriffen gegen die letzten bereits schwer
beschädigten, aber »och schwimmenden Schisse des Tanker -
geleitzuges . aus dem bereits 13 Schisse mit 124 000 BRT .
berausgeschosien waren , versenkten die deutschen Untersee -
boote , wie durch Jondermeldung bekanntgegeben, weitere
zwei Tanker mit 17 000 BRT . «nd torpedierten nochmals den
dritten , dessen Untergang wegen sehr starker Abwehr nicht
beobachtet werde« ko««te.

Andere Unterseeboote versenkten im Nord - u » d Süd -
Atlantik zum größten Teil ans Geleitzügen 14 Schisse
mit 72 000 BRT . Damit hat die feindliche Transvortslotte
wieder insgesamt 16 Schisse mit 89000 BRT .
verloren .

Anerkennung kür unsere kl Boot Männer
Berlin , 12. Jan . Der Oberbefehlshaber der Kriegs -

marine hat am 10. Januar an den Befehlshaber der Unter -
seeboote folgendes Telegramm gerichtet :

Die restlose Vernichtung des feindlichen Tankergeleit -
zuges . im Seegebiet südlich der Azoren ist ein gemeinsamer
glänzender Erfolg der planvollen Führung durch die Be¬
fehlshaber der U - Boote und des schneidigen Angriffs der
U - Bootgruppe . Neben dem Tonnageerfolg steht die Ver -
uicktung des feindlichen Breunstoffnachschubs , die sich kür
unsere Kameraden an der tunesischen Landsront als Ent -
lastuna auswirken wird . Anerkennung nnd Glückwünsche
dem BdU . und der U - Bootgruppe . Weiter so !

Stalin erhält öen Borrang vor Churchill
Waffenkunde Rr . 1 angesichts katastrophaler Verluste - Eisenhswer muK .noch einige Zeit warten "

Tg . Stockholm , 12. Jan . Amtlich wird in Washington durch
eine Erklärung des Innenministers bekanntgegeben , daß
durch Beschluß Roosevelts jetzt » im- in den Lieferungen der
USA . die Sowjetunion den Vorrang vor Liese -
r un gen an die übrigen Verbündetes haben soll.
Die Mitteilung wnrde heute in London ohne Kommentar
gebracht . Nach äußerst schwierigen Verhandlungen , die über
die Aufteilung der USA .- Liesernngen zwischen England , der
Sowjetunion nnd China geführt wurden , find bekanntlich
die betreffenden Abmachungen wiederholt auf Grund des An -
spruchs des einen oder anderen Partners revidiert worden .
Meistens hat es England durchgesetzt, daß die britischen Be -
dürfnifse fast ausschließlich berücksichtigt wurden . Die gegen -
wärtige Aufteilung bedeutet wohl mehr eine theoretische Be -
vorzugnng der Sowjetunion nnd soll gewissermaßen eine
platonische Danksagung an die sowjetischen Angriffsaustren -
gnngen sein . Praktisch hat sie ja bei den beschränkten Nach-
schubwegen vor allem jetzt im Winter nach der Sowjetunion
einen zweifelhaften Wert , da während der langen Polar -
Nächte Geleitzüge nur sehr schwer sowjetische Häsen anlausen
können . Andererseits bedeutet aber die Abmachung , und vor
ollem ihre öffentliche Bekanntgabe ohne Zweifel eine in -
direkte Bestätigung der in der letzten Zeit einlaufenden In -
sormationen über schwere Sorgen der Amerikaner , was die
sowjetische Rüstung betrifft . Es ist bekannt geworden , daß
sowohl in Washington wie auch in London sehr ernste Vor -
stelliingen von feiten der Sowjets vorgebracht worden sind
mit dem Hinweis darauf , daß die auaenblicklichen Angriffs -
anstrengungen der sowjetischen Kriegführung mit äußerstein
Einsatz an Material und Menschen geschehen , wobei alles
auf eine Karte gesetzt wird . Ter Materialverbrauch
d . h . der Materialverlust der Sowjets ist . wie man ' in London
und Washington eingesteht , gewaltig und kann für die Krieg -
sührung in diesem Jahr noch von katastrophaler Bedeutung
sein , da bisher keinerlei strategische Ziele durch
diese Anariffe erreicht worden sind.

Was die Kriegführung in Tunesien betrifft , so
hat gestern , also einen Tag nach dem Verlust des drinaend
erwarteten Treibstoffs , ein Sprecher des Hauptquartiers
General Eifenhowers znm ersten Male seit __ langer Zeit
eine Erklärung zur Lage veröffentlicht . Es heißt darin , daß
„noch einiae Zeit vergehen muß " bis der Angriff
gegen die Achsenstreitkräfte in Tunesien wieder im Ernst aus -
genommen werden könne". Tie Reaenaüsse seien derartig ,
daß man zwangsläufig mit keinen militärischen Operationen
rechnen könne , da diese Regenperiode jede größere militäri -
scke Operation in Tunesien zunichte mache . Tiefe dauere im
allgemeinen bis Ende Februar . Ter Boden sei so auiaeweicht ,
daß Panzeroperationen unmöglich gewesen seien . Nack dem
verheerenden Schlag nnierer U - Boote gegen den Tankerge -
leitzug schiebt man das Unvermögen zum Großeinsatz wieder
einmal aus das schlechte Wetter . Ter Sprecher warnte dann
vor übertriebenen Hoffnungen , die von den Achsenstreitkräs -
ten bezogenen Positionen überwinden zn können . Die Deut -
schen hätten sehr bedeutende Befestigungen ange -
legt , und seien auch heute mit dem Ausbau dieser Positionen
beschäftigt . > Alle im .Nauptauartier Eisenhowers seien sich
darüber klar , daß der Widerstand des Gegners äußerst beftig
sein werde , nnd daß die Ueberwältignng der westlichen Ver -
teidigungspositioncn nur nnter allergrößtem Einsatz nnd dem

Preis großer Opfer möglich sein werde . Der Sprecher Gene -
ral Eisenhowers sckob dann indirekt General Anderson , der
die erste britische Armee befehligt , die Schuld für das strate -
gische Mißglücken des Nordafrika - llnternehmens zn . An -
derson habe sein bestes getan , um Tunesien und Vizerta im
Handstreich zu nehmen . Ties sei mißglückt . Der Gegner
habe mit kleinem Vorsprung den Wettlauf gewonnen . Die
Ursache für dieses Versagen der ursprünglichen Pläne sei das
Unvermögen , nicht genügende Sorgsalt auf die Organisie -
rnng des Nachschubs und des Ausbaues der Nachschubwege
gelegt zu haben und die Schivierigkeiten des Terrains nickt
entsprechend in Rechnung gestellt zu haben . Anderson habe
infolgedessen improvisieren müssen nnd dies habe sich als
unzureichend herausgestellt . Hinzu komme, daß die Regen -
fälle in diesem Jahre besonders heftig wären und selbst die
Flugfelder und Rollbabnen unbrauchbar machen. Temgegen -
über verfügten die Achsenstreitkräfte über die denkbar besten
Flugfelder . Es ist nicht sonderlich geschickt, das schlechte Wet -
ter nur als Sündenbock ins Feld zu führen ., da das Wetter
für die Achfenstreitkräfte ja auch nicht anders ist.

Jer treneite Paladin Adels Sltlers
Zum SO. Geburtstag des Reichsmarschalls des Grobdeutsche «

Reiches
Von Gauleiter Fritz Sauckel , Weimar

Ter Reichsmarschall des Großdeutschen Reiches , Ober -
befehlshaber der Luftwaffe , Reichsminister der Luftfahrt ,
Vorsitzer des Ministerrates für die Reichsverteidiguug , der
Beauftragte für den Vierjahresplan , Präsident deS Deut -

• " ' (Weltbild -RSHrl

scheu Reichstages , der Reichsforstmeister und Reichsjäger -
meister . Preußischer Ministerpräsident , Parteigenosse Her -
m a n n G ö r i n g , begeht in schicksalhafter und schwerster
Kampfzeit seinen . 50. Geburtstag .

Die zahlreichen und gewaltigen Aufgaben , die der Führer
diesem politischen Kämpfer und vollendeten Soldaten - infolge
seines grenzenlosen Vertrauens zu ihm im Interesse der
Sicherung der notwendigen Voraussetzungen des Lebens -
und Existenzkampfes unseres Volkes übertragen hat , ver -
mögen durch ihre Erwährtung nur eine schwache Borstellung
von der ungeheuren '

Verantwortung zn geben , die auf Her -
mann Görings Schultern lastet .

Mit unbändigem Stolz und tiesinnerlicher Freude und
Verehrung blickt daher mit dem gesamten deutschen Volk die
Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei aus ihn und
verehrt in ihm mit den ältesten , treuesten und erfolgreichst -n
Mitkämpfer Adolf Hitlers . Mit Siecht bezeichnen ihn die

Das war der Stolz ter ASA . Tankerflotte !
Reueste Tanker mit besonderem A Boot -Schutz - Treibstoff für eine Ranzerschlacht vernichtet

Lissabon, 12. Jan . Die Vernichtung des anglo -nordame -
rikanifchen Tankergeleitzuges stellt einen empfindlichen Schlag
gegen die uordafrikanifchen Kriegspläne dar . Schon vor
Wochen begründete man die Tatenlosigkeit der USA . -Streit -
kräfte in Nordafrika damit , daß die Panzereinheiten nicht
genügend Brennstoff Hütten und daß bald ei « großer Trans -
port ankomme« werde, um eiue « große« Schlag führe« zu
könne« . Diesem „großen Schlag" sind wieder einmal unsere
U -Boote zuvorgekommen . „Tribuna " zögert nicht , an -
gcsichts der Katastrophe südlich der Azoren von einem „ent -
scheidenden Einstuft " auf die weitere Kriegführung zu svre -
chen . denn es sei Treibstoff für mindestens eine große Pau -
zerschlacht verlorengegangen . In Washington gibt man zu,
daß der Geleitzug aus das schwerste angegriffen und gejagt
wnrde , vermeidet es aber , Berlnstzahlen anzugeben . In
einem Bericht heißt es : „Der Geleitzug war stärker bewaffnet
als alle anderen Geleitzüge , Flugzeuge kreisten ständig über
ihm . Eines dieser !5lngze «ge konnte innerhalb eines Tages
dreizehn feindliche U -Boote sichten. Es ist das erste Mal i »
diesem Kriege , daß ei « einziges Flugzeug soviel U-Boote in
so kurzer Zeit gesichtet hat"

. Auch ein Rekord.
Nach Informationen aus ibero - amerikanischen Tchisfahrts -

kreiseu handelte es sich bei den versenkten Tankern um Schisse,
die erst kürzlich in U 2 A. von Stapel gelassen
worden sind und den Stolz der amerikanischen Tankerflotte
bildeten . Es wird mitgeteilt , daß diese Schiffe durch be -
sondere Schutzvorrichtungen ausgerüstet waren ,
durch die die Explosionsgefahr auf ein Minimum zurückge-
drängt werden sollte. Und nun sind sie doch ein Opfer der
deutschen U - Noote geworden . Tie Mannschaften hätten sich
zum ersten Male aus Seeleuten rekrutiert , die erst vor eini -
ger Zeit aus Furcht vor der Torpcdieruug ihren Berus ge-

wechselt hätten und in die- amerikanische Schwerindustrie ge»
gangen seien . Bisher habe man keine Möglichkeiten gehabt ,diesen Berufswechsel zu verhindern , aber durch eine neue
Verordnung mußten jetzt alle amerikanischen RüstuugSbe -
triebe

^
nach Elementen durchgekämmt werden , die erst kürzlich

zur See gefabren seien . Ter Konkurrenzkampf im Personal
zwischen Schiffahrt und Industrie sei somit zu Gunsten der
Schiffahrt ausgegangen aber nicht zu Gunsten der Mann -
schaften . die geglaubt hätten , »un bei der Schwerindustrie
in Sicherheit zu sein . Nach diesen Eröffnungen scheint die
Sklaverei i» der amerikanischen Schissohrt « nge -'hnte Ans -
maße anzunehmen . Es wird mit allen Mitteln „aeschanahait".was ei« bemerkenswertes Licht ans die Entwicklung i« der
„christlichen Seefahrt " U «cle Sams wirft.

Die gleichen Tanker sollten unmittelbar nach ihrer Rück-
kehr für die Versorgung der unter Oelnot leidenden nord -
amerikanischen Oftküste eingesetzt werden . Präsident Roose -
velt hat ja am 17 . Dezember erklärt , daß die Versorgung der
Ostküste sofort verbessert werden sollte. Ter frühere Preis -
diktator Henderson batte den Sturm der Entrüstung über die
drastischen Benzinkürzungen dadurch zu beschwichtigen ver -
sucht , daß er das Volk über die verzweifelte Oeln -ickischublageGeneral Eisenhowers unterrichtete und u'm Geduld bat .Trotzdem mußte Henderson bekanntlich zurücktreten , weil die
öffentliche Kritik zu stark wnrde . Mit der Vernichtung eines
ganzen amerikanischen Tankergeleits durch die deutschen N-
Boote ist eine große Hoffnung der nordamerikanischen Kriegs -
behörden auf den Grund des Meere ? gesunken , da fetzt keine
Möglichkeit mehr besteht , die versproch<>nen erhöhten Oeries, '-
rungen für die nordawerikanische Ostküste im Januar d " r ,̂-
zuführen und die uordamerikonischen ^ esatzunastruopen in
Nordafrika den angeforderten Nachschub nicht erhalten .



Seite 2. Nummer 9
Äadische presse Dienstag , de» tZ. Januar 194#

Roofevetts Teilgeftanönis über Pazifik Geekries
I Flugzeugträger . 1 schwerer Kreuzer . S leichte Kreuzer unö 7 Zerstörer versenkt

Stockholm. 12. Jan . Am Montag gab das USA . - Marine -
Ministerium amtlich bekannt :

Es gingen verloren : Der Flugzeugträger„Hörnet "
, der von USA .- Schisfen versenkt wurde ( ! ) nach¬dem er am 26. Oktober 19^2 in der Schlacht von Santa Cruzbeschädigt wurde , so daß seine Bergung nicht mehr möglichwar, - die leichten Kreuzer ,Huneau " und „Atlanta "

und die Zerstörer „Cufhing ", „Breston "
, „Benham "

, „Walke ".„Monssen ", „Laffey " und Karton ", die am 13. und 15. No¬vember in der Schlacht von Guadalcanar durch feindliche Ein -
Wirkung gesunken sind . Der Kreuzer „Northampton " ist inder Nacht zum 1 . Dezember bei einem Gefecht nördlich vonGuadalcanar durch feindliche Einwirkung gesunken . DerUSA .-Flugzeugträger „Hörnet " hatte eine Wasserverdrän -
gung von 20 000 Tonnen . Er ist einer der modernsten Trä -
ger der nordamerikanischen Kriegsflotte und lief erst im De -
zember 1040 von Stapel . Seine Bewaffnung bestand aus
acht 12,7 Zentimeter u . sechzehn 2,8 Zentimeter Flakgeschützen.Der Träger hatte insgesamt 83 Flugzeuge an Bord . — Die
leichten Kreuzer „Juneau " und „Atlanta " sind zwei der " mo-
dernsten Einheiten der USA .-Kriegsmarine . Sie wurdenerst im Laufe dieses Krieges in Dienst gestellt und hatteneine Wasserverdrängung von je 6000 Tonnen . Ihre Bewasf -
uung betrug neun 1S,Z -Zentimeter -Geschütze und sechs 12,7-
Zentimeter -Luftabwehrgeschütze , sowie je sechs Torpedoaus -
stoßrohre in Dreierlafette . Auch die versenkten Zerstörer

I sind durchweg Einheiten modernster Bauart . Sie liefen i«' den Jahren 1936 bis 1941 vom Stapel und hatten eine Was-
serverdrängung von rund 1500 bis 1700 Tonnen , sowie eine
äußerst starke Bewaffnung an Geschützen, Flugzeugabwehr -
kanonen , Torpedoausstoßrohren unö MGs . — Der schwere
Kreuzer „Northampton " (9050 Tonnen ) lief im Jahre 192g
vom Stapel . Seine Bewaffnung bestand aus neun 20,3-
Zentimeter - Geschützen, vier 12,7-Zentimeter - und acht4 -Zenti -
meter -Luftabwehrgeschützen . Das Kriegsschiff hatte vier Flug -
zeuge an Bord und verfügte über zwei Flugzeugschleudervor -
richtungen .

Dieses Teilgeständnis Roosevelts — denn um ein solches
kann es sich nur handeln — ist ein Beweis für die Schwereder Niederlagen , die die nordamerikanische Kriegsflotte bei
ihren vergeblichen Bemühungen , ihre Stützpunkte im Süd -
westpazifik dem Zugriff der Japaner zu entziehen bzw . sie
zurückzuerobern , erlitten hat . Bezeichnend dabei ist nur , daß
die Rooseveltsche Agitation während der großen Seeschlachten
in diesen Gewässern sich förmlich in Siegesmeldungen über -
schlug und so das amerikanische Volk , glauben machen wollte ,die japanische Flotte sei so gut wie vernichtet und die See -
streitkräfte der USA . völlig Herr der Lage . Dieses Teilge -
ständnis jedoch wird dem amerikanischen Volk die Augen dar -
über öffnen , daß in Wahrheit die japanische Flotte die Ge-
wässer des Pazifik beherrscht unö die USA - Seestreitkräfteüberall öa vernichtend schlägt, wo sie sie antrifft .

alten Parteigenossen als den treuesten Paladin Adolf Hitlers .Die ganze Welt weiß , daß er sein Leben mit der ihmeigenen glühenden Begeisterung unö aus tiefster und un -
endlicher Verehrung , dem Führer in rastloser persönlicherTätigkeit und unermüdlichem Einsatz geweiht hat .Für das gesamte deutsche Volk ist Adolf Hitler selbst die
Verkörperung des deutschen Genius , des deutschen Lebens -

» willens und deutscher Lebenskraft . Mit ihm offenbartHermann Göring jene so echt nationalsozialistischen Eigen -
schasten unö Tugenden , die der Führer durch seine Idee und
Weltanschauung der nationalsozialistischen VolksgemeinsckaftauS dem Vluterbe unserer germanisch -nordischen Art heraus ,besonders aber auch durch seinen eigenen Kampf und nochmehr durch sein Leben und Vorbild wieder lebendig werdenließ , nämlich : Treue unö Gehorsam , einen fana -
tischen G l a u be n , höchste Leidenschaft beim Einsatz fürVolk und Reich, für alles Echte, Große und Erhabene undsture Zähigkeit sowie nie erlahmende Tatkraft , um ein ge-
fetzteS Ziel zu erreichen oder einen Auftrag öes Führerszu erfüllen .

So sehen die alten Nationalsozialisten Hermann Göring ,und so erlebt ihn auch das ganze deutsche Volk .
Unvergeßlich für die ältesten Kämpfer der Bewegung istdie Gestalt des ersten Obersten SA . - Führers der Partei , des

„Hauptmanns Göring "
, des Pour -le -mSrite -Fliegers des

Weltkrieges . Für immer wird sein Bild von damals alsdas des deutschen kämpferischen Idealisten in die deutsche
Geschichte eingehen und zugleich auch Symbol des Glaubensund der Kraft bleiben , das die finsterste Nacht deutscher
Schmach und Schande , abgründiger Verzweiflung und schein -
bar vollkommenster Hoffnungslosigkeit sieghaft überstrahlte .Die Dienste , die seitdem Parteigenosse Göring dem Führer
geleistet , die Opfer , die er für die Erneuerung Deutschlands
gebracht , die Verdienste , die er sich um die Bewegung , umVolk und Reich und Wehrmacht sowie ganz besonders um
die Sicherung der deutschen Wirtschaft gegen die feindlicheBlockaöe durch die Erfüllung seiner Aufgaben als Beanf -
tragter für den Vierjahresplan erworben hat , sind so groß ,daß sie hier nicht im einzelnen ausgeführt werden können .Der Führer selbst hat sie gewürdigt , und mit beglückender
Genugtuung hat das deutsche Volk seinerzeit die Auszeich -
nung zur Kenntnis genommen , durch die der Führer den
Nationalsozialisten Hermann Göring zum rangältesten Offi -
zier der deutschen Wehrmacht bestimmte , inöem er ihn zum
Reichsmarschall des Großdeutschen Reiches
ernannte und ihm das Großkreuz des Eisernen Kreuzes als
erstem und bisher einzigem Soldaten der deutschen Wehr -
macht verlieh .

So steht Hermann Göring als eine einzigartige ge -
schichtli ^ e Persönlichkeit in Deutschlands ge -
waltigster Geschichtsepoche und als ein Urbild strahlender
deutscher Kraft vor uns . Er ist im schönsten Sinne des
Wortes ein Träger der unbeirrbaren Siegeszuversicht un -
seres Volkes .

Für ihn empfindet zu feinem 50 . Geburtstag öas gesamte
deutsche Volk , gleich wie für öen Führer selbst, das Gefühl
heißer und echter Dankbarkeit , ist er doch in seinen hohen ,
verantwortungsschweren Aemtern volksnah geblieben . Das
deutsche Volk hört ihm begeistert unö gläubig zu , wenn er
spricht, unö bei aller Härte seines Willens ist er ein gütiger
Mensch von gewinnendem Wesen unö Formen .

Unsere,Feinde mögen es erschreckend ahnen : Männer
wie Hermann Göring verbürgen öen Sieg
Großdeutschlands !

Adolf Hitler hat das neue Deutschland geschaffen und zu
höchstem Ruhm emporgeführt . Er hat ihm auch die Männer
wie Hermann Göring für lebenswichtigste und entscheidendste

. Funktionen und Aufgaben an verantwortlichsten Stellen des
neuen Reiches auserwählt .

Deshalb wünschen alle Parteigenossinnen und Partei -
genossen der NSDAP , gemeinsam mit dem gesamten deut -
schen Volk Hermann Göring zu seinem 50. Geburtstag aus
tiefstem Herzen Glück und verbinden damit den größten unö
glühenden Wunsch, daß er sich immerdar bester Gesundheit
erfreuen möge.

Aisred Roßberg / MMlMe« undWerk
Znm 50. Geburtstag des Mitkämpfers des Führers

Von Gauleiter Martin Mutfchmann
Auf den Schlachtfeldern des Ostens tobt der Kampf um

das Schicksal Europas . Dort entscheidet sich , ob der Bolsche-
wismus Herr über Deutschland und den europäischen Kon -
ttnettt werden wird , oder ob das deutsche Volk sein Lebens -
recht und den Lebensraum erringt , die zur endgültigen Be -

Press e-Hosfmann
frewng Deutschlands und seiner Verbündeten unerläßlich
sind . Kein Deutscher wird über den Ausgang dieses Ringens ,
fo hart es auch noch werden mag , im Zweifel sein .

Wie unausweichbar diese weltgeschichtliche Auseinander -
setzung war , das hat neben dem Führer kein anderer so klar
und rechtzeitig erkannt wie Alfred Rosenberg , dessen
Ehrentag heute die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiter -
Partei und mit ihr des ganze deutsche Volk in Dankbarkeit begeht .
Als Volksdeutscher im baltischen Raum des zaristischen Ruß -
land geboren , war ihm das natürliche Wissen um die rätsel -
vollen Verhältnisse Rußlands , um die von dort kommende
Bedrohung Europas , aber auch um die deutschen Aufgaben
im Ostraum in Fleisch und Blut eingegangen . Er hat noch
die bolschewistische Mordbestie aus eigener Anschauung mit -
erlebt und war dann M9 in München Zeuge der Ausrufung

der Räterepublik durch die Juden Toller , Mühsam und
Landauer .

In jener Zeit entschied sich der Weg Alfred Rofenbergs .Mit der ganzen Wucht seines kämpferischen Geistes warf er
sich dem jüdisch-bolschewistischen Geschmeiß entgegen, ' sein
fanatischer Glaube an öas deutsche Volk führte ihn nochim Sommer 1919 mit Adolf Hitler zusammen .Als einer der allerersten Gefolgsmänner des Führers über -
nahm er zwei Jahre später , zusammen mit Dietrich Eckart ,die Führung des „Völkischen Beobachters ". Bei aller Leiden -
schastlichkeit in seinem politischen Kampf gegen die Weltfeinde
Judentum und Bolschewismus überschaute er nüchtern die
großen Zusammenhänge , die der Systemzeit das Gepräge
gaben : Die Internationalen der Börse , der Freimaurereiund des politischen Konfessionalismus . In seinen Streit -
schriften und Aufsätzen , unö vor allem in seinem „Mythusdes 20. Jahrhundert " stellte er die innere Einheit der Deut -
schen und darüber hinaus der ganzen europäischen Kultur
immer wieder gegen die internationalen Weltherrschafts -
gelüste , die trotz aller scheinbaren Unterschiede alle dem einen
Ziele der Unterjochung der germanischen Kulturwelt galten .So wurde er frühzeitig zum Vorkämpfer der groß -
deutschen Sendung iür ein Europa als kultu -
relle , wirtschaftliche und rassisch bewußte Ein -
h e i t.

Um dieses Ziel , das dem Parteigenossen Alfred Rofenbergseit Anbeginn seines politischen Wirkens vor Augen stand ,geht der uns aufgezwungene Krieg . In der Person des
Führers und im Bluteinsatz unserer deutschen Soldaten und
der mit ihnen Verbündeten liegt die Garantie , daß unsere
geschichtliche Sendung voll erfüllt wird . Wie stark das
Vertrauen des Führers zu Alfred Rosenberg ist, hat er mit
dessen Berufung zum Reichsminister für die besetz -
ten Ostgebiete bewiesen . Eine gewaltige Aufgabe der
Neuordnung und Erschließung , die schon jetzt ihre Früchte
für das ganze Volk trägt und die in ihren Ergebnissen be-
reits hinausstrahlt in die kommende Friedenszeit .̂

Neben dem Reichsminister und seinem in kurzer Zeit -
spanne geleisteten Werk feiert die Partei in Alfred Rosen -
berg besonders den Reichsleiter , der dem Führer für die ge-
famte geistige und weltanschauliche Schulung unö Erziehungder NSDAP , verantwortlich ist. Was er auf diesem um -
fassenden Gebiete geleistet hat , das geht in aller Eindeutig -
keit hervor aus der ersten Verleihung des National -
Preises für Kunst und Wissenschaft durch den Führer auf dem
Nürnberger Parteitag von 1937 . Seinem stets wachen gei -
stigen Einsatz , seiner unermüdlichen Kraft dankt die Partei
die klare Ausrichtung auf die weltanschaulichen Ziele des
Führers . Wenn das deutsche Volk weltanschaulich so wun -
derbar gefestigt in diesen Krieg ging und diese Haltung an
der Front und in der Heimat in diesem gewaltigen Existenz -
kämpf täglich aufs neue offenbart , so ist das ' zu einem er -
heblichen Teil das Werk Alfred Rosenbergs .

Groß sind seine Leistungen und Verdienste in der Ver -
gangenheit , noch Größeres zu leisten steht ihm für die Zu -
kunft bevor . Der alte Kämpfer , der einst mit dem Führer
nach Koburg marschierte und an der Feldherrnhalle in den
vordersten Rethen stand , ist noch heute der junge unver -
wüstliche Nationalsozialist von einst . Sein Wort : „Wir sind
nicht auf der Welt , um große Geschäfte zu machen , sondern
um ein großes Schicksal mit einer Idee zu erfüllen "

, hat er
an sich selbst wahrgemacht als vorbildlicher Nationalsozialist
und Deutscher . -

Aus tiefster Ueberzeugung sieht er das nordisch -arische
Blut als die kulturfchaffeude Macht der Weltgeschichte. Als
leidenschaftlicher Verfechter des Rassegedankens , des Begriffes
der Ehre und der Gewissensfreiheit ist er zu einem der be-
deutendsten Erzieher der deutschen Gegenwart geworöen .
Neben seinem Wort steht die Tat .

So erfüllt sich an ihm , wie es nur wenigen Auserwähl -
ten des Schicksals vergönnt ist, das Treitschke -Wort : Männer
machen die Geschichte .

Raiten würdig! Göring und Rvsenbng
EH. Rom , 12. Jan . Reichsmarschall Hermann Göring ist

in Italien genau so wie in Deutschland eindeutig als des
Führers erster Mitarbeiter anerkannt , ist hier durch seine
zahlreichen Besuche — vor und nach 1933 — persönlich so den
breitesten Schichten bekannt , daß die Glückwünsche der Presse
als Dolmetsch der öffentlichen Meinung nicht aus konventio -
neller Höflichkeit , sondern aus der Herzlichkeit aufrichtiger
Bewunderung und Zuneigung stammen . Lange Artikel
würdigen darin sein gewaltiges Lebenswerk . „Lavoro Fascista "
fügt viele liebevoll beobachtete Züge „Hermanns " hinzu um
darzutun , daß die Volkstümlichkeit des Reichsmarschalls nur
der Ausdruck wirklich tiefempfundener Zuneigung und Be -
wunderung der Nation ist . Der Aufenthalt währenddes ganzen Jahres 1924 und eines Teiles von
192k wird — kaum zu Unrecht — als eine der entschei -
denden Grundlagen für die künftige ideelle und
faktische Verbundenheit der zur Achse zusammengeschweißten
deutschen und italienischen Nation betrachtet .

Auch Reichsminister Rosenberg werden aus Anlaß seines
50. Geburtstages aufrichtige Glückwünsche ausgesprochen ,wobei sowohl sein Werk aus geistig theoretischem Gebiet sund
vor allem der Kamps gegen das Judentum ) wie sein politischesWirken im Ostland gewürdigt werden .

Alarm am adsmkente KrlegsvrodMen
Bd . Lissabon , 12. Jan . Trotz der wortreichen Schönfärbereides USA .- Präsiöenten ist Washington erfüllt mit alarmie -

renöen Informationen über ein Absinken der Kriegs -
Produktion . Der Ruf nach einer strafferen Führung der
Nation wird in dem Maße stärker , wie die zahlreichen Ver -
knappungserscheinungen das amerikanische Alltagsleben z»
bestimmen beginnen . Roosevelt wird eine „Bereinigung " des
gesamten inneren Führungsapparates der Nation nicht mehr
länger hinausschieben können . Amerika ist auch, was die
Heimatfront anbelangt , in eine Führungskrise geraten . Am
treffendsten drückt dies Senator Harry Truman , der Vor -
sitzende des Senatsausschusses zur Ueberprüfung der natio¬
nalen Verteidigung , in einem Bericht aus , in dem er fest -
stellt , daß die bisherige Kriegsorganisation der USA . versagt
habe . Trumans Ausschuß hat seit seinem Bestehen insgesamtelf Berichte herausgegeben , die sämtliche die Washingtoner
Mißwirtschaft für die Fehler und Mängel in der amerika -
nischen Kriegsplanung verantwortlich machen. In seinem
letzten Bericht heißt es wörtlich : „Wir stehen in der Gefahr »diese« Krieg in Washington z» verlieren . Wir sind in Ge-
fahr, ihn wegen des Amtsschimmels nnd der Pürokratifchen
Einstellung zu verlieren , wegen der Konflikte zwischen den
Militär - nnd Zivilstelle « , wegen der sich überschneidenden
Zuständigkeiten und wegen des Versagens , Autorität zn
schaffen und z» übertrage » . Was wir habe« müsse » ist eine
Einheit der Führnng in der Heimatfront genan so wie wir
eine Einheit in der Führnng au der Kriegsfront anstreben.Das amerikanische Volk verlangt , daß mit dem WashingtonerWirrwarr nnd de« halbe« Maßnahmen aufgeräumt werde."

Rational Chinas militärische Ausgabe
Nanking . 12 . Jan . „National China wird am bewaffneten

Kampf teilnehmen , nachdem es den Krieg an England und
Nordamerika erklärt hat . Das sind die künftigen Aufgaben ,die das Land in der Weltanseinanderfetzung erfüllen wird ",erklärte General Hsinaoshushien . Der General , der Präsi -
dent des Nationalchinesischen Militärbeirates ist, empfing
einen deutschen Pressevertreter zu einer Unterredung , in der
er wichtige Angaben über Chinas kommende militärische
Aufgaben machte : „Die kürzlich geschaffene nationalchinestscheArmee betrachtet ihre Hauptaufgabe darin , gegenwärtig I a-
pan den Rücken zudecken ". Für die Beteiligung
National - Chinas am aktiven Kampf Japans könnten natür -
lich keine bestimmten Pläne mitgeteilt werden , auch seien die
militärischen Besprechungen mit Japan noch nicht ab-
geschlossen .

Der General ging bann auf Chinas unerschöpfliche Men -
schenreserven ein . „Wenn man China als Machtfaktor ein -
setzt , muß man immer seine Menschenkraft berücksichtigen.Diese unerschöpfliche Bevölkerung ist eine dauernde Quelle
der Stärke für die national -chinesische Armee unö wird
außerdem für öie Verstärkung der Industrie herangezogen ."

„Die Küstenverteidigung zur Abwehr möglicher Eingriffe
an der Seeseite von Chinas langer Küstenlinie wurde ver -
stärkt ", bemerkte der General und fügte hinzu , „daß in der
letzten Zeit zahlreiche Kriegsfahrzeuge zur Verstärkung der
Verteidigung der Küsten und Flußmündungen in Dienst ge -
gestellt worden sind. Die Bestände an Flugzeugen erklärte
Hsinaoshushien abschließend, werden verstärkt, ebenso wie
das Flugpersonal , dessen Ausbildung ständig erhöht wird ".

..Roosevelt wurde rot vor Verwirrung "
Madrid , 12. Jan . Wie die nordamerikanische Wochenzei-

tung „Saturday Evening Post " schreibt, wurde auf dem
Bankett zu Ehren des Hanöelsministers Oscar Strauß die-
ser von Roosevelt mit folgenden Worten gelobt : „Ich er-
wählte ihn , weil er der intelligenteste war . Keine andere Er -
Wartung brachte mich zu diesem Entschluß . Ich kümmerte michweder um seine Ideen noch um seine Rasse".

Am äußersten Ende dieses Tisches erhob sich ein Jude ,Bankier Jakob Schiff . Dieser Magnat der nordameri ,
kanischen Fi «a«zwelt ist völlig tanb nnd konnte daher die
Worte Roosevelts nicht hören . „Ich beglückwünsche mich, bei
der Ernennung von Strauß innerviert zn haben", wäre «
seine ersten Worte . „Als Roosevelt znr Macht kam , bat er
mich, ich möchte ihm den tüchtigsten jüdischen Staatsbürger«c««e« . Ich «a«nte ihm Strauß , der sofort ernannt wurde ."

Die Tischrede wurde durch das Gelächter der Banketteil -
nehmer abgebrochen . Roosevelt wurde inzwischen rot vor
Verwirrung .

Die vo SJ , und BdM. durchgeführte 3. ReichSstrastensammlung des
Kriegs -WHW . 1942/43 hatte , einschließlich der einnahmen aus dem Ver¬
lauf des von der Hitlerjugend aiigcscrtigtcii Spielzeuge , ein vorläusiges
Ergebnis von 33 434 089,59 RM , Bei der gleichen Sammlung des Vor -
jahres wurde » 2« 179 668,15 NM . aufgebracht . ES ist also eine Zunahmevon 13 254 415,44 NM ., das sind 65,68 Prozent , zu verzeichnen .

•
der nmerikanisAe Reklame - ? ikiiffbauer Henry Kaiser Judeist, wird jetzt von der Wochenschrift „ Jewish Ehronicle " in einemÄrtikcl unter der Uebcrschrift „ Ein jüdischer Zauberkünstler " bestiitigt .

Verlag und Druil ! Badii -lie Presse Mreinmaik - ^ rnck - ret nnd VerlagGmbH . Verlagsleiter . Arthur Petsch Haiwtscvristleiter : Dr . Carl CasparSpeckner in Karlsruhe.
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IAUS KARLSRUHE
Ausoabe »er vierten ReirbSNetterkarte

In den Räumen , in denen die letzte Lebensmittelkarten -
ausgäbe stattgefunden hat , wird am Mittwoch , den 13. Jan .
1943, die vierte Reichskleiderkarte ausgegeben . Eine Aus -
nähme macht die Ortsgruppe Mühlburg , für welche die Klei -
derkarten im Ev . Gemeindehaus , Geibelstraße 6, ausgege -
ben werden . Als Ausweis ist fttr jeden zum Bezug der vier -
ten Reichskeiderkarte Berechtigten die dritte Reichskleider -
karte vorzulegen . Der Empfang der Kleiberkarten ist schrift-
lich zu bescheinigen ? deshalb können an Kinder Kleider -
karten unter keinen Umständen abgegeben werden .
Ausländer , soweit sie überhaupt Anspruch aus eine Reichs -
kleiderkarte haben , können diese nur nach der allgemeinen
Ausgabe beim Wirtschaftsamt I, in der Kunsthalle — Hans -
Thoma - Museum — erhalten .
Beleuchtungskörper in Ladengeschäften abblenden

Auch in diesem Winter ist zugelassen worden , daß in be-
stimmten Gebieten des Reiches in Ladengeschäften bei ge-
wöhnlicher Jnnenbeleuchtung der Verkaufsräume in der Zeit
von S bis . IS Uhr von der Verdunkelung der Schaufenster
und Ladentüren abgesehen werden kann . Jegliche Licht-
reklame und Beleuchtung der Schaufenster ist jedoch nnzn -
lässig. Diese Maßnahme hat zur Erleichterung der Einkaufs -
Möglichkeiten beigetragen . Andererseits hat sich heraus -
gestellt , daß die in den Ladengeschäften vorhandenen Licht-
quellen häufig in voller Stärke unmittelbar auf den Sicht -
bereich der Fahrbahn einwirken , so zu einer erheblichen
Blendung der Fohrzeugführer führen . Der Reichsführer ff
und Chef der deutschen Polizei hält es daher für notwendig ,
daß in allen Fällen , in denen Beleuchtungskörper in Laden -
gefchäften zu einer Blendung der Führer von Fahrzeugen
führen , diefe nach der Straße entsprechend abgeblendet
werden . Meist wird sich die Abblendung durch einfachste Mit -
tel , Borkmngen von Pappe usw . durchführen lassen. Die
Polizeibehörden werden ersucht, die Ladengeschäfte auf solche
Mängel zu überprüfen und für die Abstellung zu sorgen .

SauMnelderinnen stark gesucht / <5ln viel besprochenes
Problem der Frauen

„Wenn eine Hausschneiderin heute Kunden sucht / Unter
dieser Ueberschrist veröffentlichte das „Stuttgarter Neue
Tagblatt " einen Artikel , der eine brennende Frage und ein
häufig erörtertes Thema behandelt : die Hausschneiderin .
Das Blatt berichtet von einer Anzeiget die eine Haus -
schneiden » in Stuttgart aufgegeben hatte , da sie noch einige
Kunden suchte und auf die sie 566 Zuschriften erhielt . Die
meisten Briefe begannen mit dem Satz : Da meine Schneide -
rin geheiratet hat , in einen Rüstungsbetrieb eingezogen
wurde usw . Es herrscht also eindeutig ein ausgesprochener
Mangel in diesem Beruf . 566 Frauen melden sich auf eine
winzige Anzeige . Wieviele mögen sie nicht gelesen haben und
sind in der gleichen Situation . Alle Anwärterinnen schreiben
von der Dringlichkeit ihrer Kleidersorge . Man glaubt es
ihnen . Erfreulicherweise bestätigen 96 v . H. der Antworten
das Gerücht nicht, eine Schneiderin sei nur durch Winke
materieller Art zum Kommen zu bewegen . Die meisten
Briefe sind sachlich gehalten . Doch auch Sumpfblüten unserer
Zeit melden sich wieder zu Gehör . Einige besonders schöne
Produkte dieser Art wollen wir der Kuriosität halber ein -
wal wiedergeben :

Man liest da : „Bezahle gerne mehr ", . . . „bezahle jeden
Preis " . . „Die Bezahlung , die Sie nehmen , ist mir recht" . . .
„Marken können Sie zu Hause lassen" . . . „Aber lieber wäre
es mir , wenn Sie erst im Frühjahr kämen , wenn die Hühner
legen .

" Eine andere Frau bietet der Schneiderin gleich eine
Frühlingskur an . Außerdem brauche sie nnr einen halben
Tag zu arbeiten und nachmittags bekomme sie von der
Dame des Hauses die Umgebung gezeigt . Sehr wirkungs -
voll denken sich manche Damen die Benützung der Kopf-
briefbogen ihrer Männer , besonders wenn er Metzger , Gast -
wirt oder Inhaber eines Lebensmittelgeschäftes ist.

Natürlich gibt es auch umgekehrte Fälle , die jedoch zum
Glück immer , wie schon einmal betont , Einzelfälle sind. Ihre
Majestät die Hausschneiderin schreibt : Erstens verlange ich
ein ausgewachsenes Frühstück mit 1—2 Eiern und Butter ,
darauf ein zweites Frühstück mit Wurstbrot sButterbrot und
Nettich wurde abgelehntl , drittens ein Mittagessen mit Fleisch-

Kurz nclievl —

© oTftei« Hochzeit. Der Overbürgermeister hat den Wilh .
Weiß , Lokomotivführer - Eheleuten , hier , Wilhelmstraße 24,
zur Feier ihrer goldenen Hochzeit unter Uebersendung einer
Ehrengabe herzliche Glückwünsche übermittelt .

Wir gratuliere « . Seine « 75. Geburtstag feiert heute Bau »
Unternehmer Josef W e i ck , KriegSstraße 244.

Anszeichnungen . Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten
Gefreiter Willi Leicht , Hirschstraße 9S, und Gefreiter Heinz
Sadzulewfki , Silcherstraße 21.

Der Asienforscher Walter Stötzner wird am Freitag , den
15. Januar im Deutschen Volksbildungswerk , und zwar im
Nowack-Saal slS.lö Uhr ) von seinen Reisen durch Asien er-
zählen . Er entwirft dabei ein ausführliches Erlebnisbild
über den „Fernen Osten und Europas Zukunft ".

Eine .Wahrsagerin ' kommt tnS Fuchthaus
Die Wahrsagerei durch Kartenlegen ist schon in Friedens -

Seiten ein Unfug , dem durch eine leider vielfach begründete
Spekulation auf die Einfalt mancher Volksgenossen immer
neue Nahrung gegeben wurde . In ganz unglaublicher und
geradezu gemeingefährlicher Weise nutzte aber die SSjShrtge
Auguste Müller aus Darmstadt die Kriegsverhältnisse
aus , indem sie die lichtscheuen und schwindelhaften Methoden
der Kartenlegerin dazu mißbrauchte , den Angehörigen im
Felde stehender Soldaten das Schicksal dieser Frontkämpfer
vorauszusagen . Die Wahrsagungen enthielten zum Teil die
Ankündigungen von Todesfällen oder Verwundungen , dann
aber auch den Hinweis , daß zweifelsfrei gefallene Wehr -
Machtsangehörige nur als vermißt anzusehen seien. In allen
Fällen erweckte die Müller insbesondere bei Ehefrauen von
Frontsoldaten völlig sinnlose Sorgen und Hoffnungen über
deren Schicksal. Die Auswirkungen im Verhalten ihrer leicht-
gläubigen Kundinnen bewiesen , daß die Frauen in einen be -
greiflichen Zustand seelischer Erschütterung gerieten und da-
mit schuldlos zu einer Gesahr für die Widerstandskraft der
Front und der Heimat wurden . i

Das Sondergericht in Darmstadt verurteilte die auf dem >

gleichen Gebiete bereit ? vorbestrafte Täterin , die sich für ihre
„hellseherischen" Bemühungen natürlich entlohnen ließ , als
VolksschäblingSverbrecherin »u I Jahr und 8 Monaten Zucht -
Haus .

Spenden für AltegergeschSdigte
° ES muß immer wieder voll Bewunderung hervorgehoben
werden , welch große Anteilnahme die Wehrmacht mit der
Heimat — und insbesondere der schwergeschädigten Bevölke -
rung der lustgefährdeten Gebiete — erweist . So ist jetzt
wieder dem Oberbürgermeister von einer schweren Trans -
port -Flakbatterie eine Spende von 674,68 ' NM . zugunsten der
Fliegergeschädigten übergeben worden . Die Einheit hatte
während ihrer Freizeit Spielzeuge gebastelt und diese ver -
steigert . Hieraus erlöste sie 449,68 RM . Ein Angehöriger
der Einheit kam auf den Einfall , seinen Bart zu versteigern ,
der 225 RM . einbrachte .

Der Oberbürgermeister dankte den Spendern zugleich im
Namen der Jliegergeschädigteu .

gang und viertens ein Abendessen, ebenfalls mit Fleischganz
oder Wurst und Käse. DaS Ganze selbstverständlich ohne
Marken .

Alle diese Zuschriften zeigen eindeutig , wie notwendig et
ist, die Schneiderinnenfrage einmal aufzurollen . Das „Stutt -
garter Neue Tagblatt " will nun den Ursachen dieses Pro »
blems auf den Grund gehen . Neben den gegebenen Gründen ,
welche die Kriegslage mit sich bringt , wird die 'Unorganisiert -
heit der Hausschneiderinnen angegeben , die für keine Stadt
einen Ueberblick bieten könne , wieviele Schneiderinnen vor «
handen seien und wieviel demnach noch gebraucht werden .
ES wäre bei einer Organisation dem Arbeitsamt mög »
lich , Schneiderinnen , die heute als ungelernte Arbeiterinne «
in Betrieben schaffen, herauszuziehen und Verkäuferinne »
aus Geschäften zum Beispiel , die heute sowieso nichts zu ver »
kaufen haben , an ihre Stelle zu setzen . Die Kleiderkart «
zwingt die Frauen , von Fertigkäufen immer mehr abzusehe»
und mehr zu Veränderungen und Umarbeitungen überzu -
gehen . Und diese Arbeit für Kinder , Frauen und Berufs -
tätige ' fei im letzten Grunde ja auch kriegswichtig .

Die genannte Zeitung hofft , durch Aufrollung dieser Frage
verschiedenen Stetten und Behörden eine Anregung gegebe»
zu haben .

Bali : „Einmal Im Saht
'

Der Continenialfilm
schenkt uns hier i«
deutscher Sprache eine
hübsche Komödie , die sich
gegen Ende zu einem
Wirbel übermütiger
Verwandlungen

'
steigert .

Ein Film voll Charme
und guter Laune , frei »
lich stets mit leicht sran -
zösischem Akzent. Da -
nielle Darrieux , die
uns seit dem Film „Ihr
erstes Rendez - vous "
keine Unbekannte mehr
ist , schlüpft in meinem
Spiel liebenswürdiger
Täuschungen in eine
ganze Reih ? von Rol -

Dantelle Darrieux {en , j {e ihr schauspiele»
risches Talent von der besten Seite beleuchten. Sie hat dazu
in Albert P r 6 j e a n einen Partner , der ihr in dieser Ber »
wandlungskunst in keiner Weise nachsteht. Es ist lange her .
seit wir Pröjean in dem Film „Unter den Dächern von
Paris " sahen . Er hat seine jungenhast -übermütige Art in -
zwischen abgestreift und wechselte zum Charakterfach , kehrt
aber wie hier gerne — und mit gutem Erfolg — zu seinem
Fach als männlicher Liebhaber zurück. Von den übrigen Dar -
stellern erscheint Jean P a r 6 b 8 als eine französische Ab -
Wandlung von Theo Lingen , während Arthur D e v & i e als
zappeliger Regisseur manchmal an Paul Kemp gemahnt .
Der Film , der selbstverständlich sein westliches Kolorit be-
hält , weiß durch die Fülle origineller Einfälle , selbst wen «
sie ohne Vertiefung bleiben , als munter -unbeschwerte Unter -
Haltung zu fesseln. Ludwig lernen

Voranzeigen
vadischeS Slaat8tf )tttlet . Im Groben Haus am Mittwochs 17 .00 Uhr ,

,Zch brauch « dich". Am Donnerstag , 17.1)0 Uhr , Erstausführung der
dramatischen Ballade „Lilofee " von Manfred Hausmann . — Im
Kleinen Theater am Mittwoch , 17.00 Uhr , geschlossene Vorstellung
für die 9t © ® . . .Kraft durch Freude ' „ Balduin , der Tuaendheld ".

In einer Sffentltche » Dichterstunde des Deutschen Tcheffel -BundeS am
Freitag , 15. Januar , 19.15 Uhr , im Saal der Karlsruher Lebens -
Versicherung , liest Staatsschauspieler Friedrich Prüter „Berg -
kristall" von Adalbert Stifter .

Der Verein Deutscher Ingenieure im RZBDT ., Arbeitskreis Heizung
und Lüftung , veranstaltet am 14 . Januar , 17.30 Uhr , im StaatZtech -
nikum einen Vortrag : „Kreiselräder bei Pumpen und Lüftern "

, den
der erfahrene Konstrukteur , Jng . Beizer , Frankenthal , hält . Licht¬
bilder dienen zur Vertiefung der Darlegungen .

Ausgabe von Kinokarlen
Ortsgruppe KarlSruhe -Nue , Westmarkstr. 69, am Freitag von 15—17

Uhr . — Ortsgruppe Südwest II» Mathhstr . 9. am Mittwoch von 9 .30
bis 10 .30 Uhr .

Was bringt der Rundfunk?
Mittwoch . Reichsprogramm : 12.45 —14 .00 Schloßkonzert au ? Han¬

nover ( Opernmusik ) . 14.15— 15 .00 Tanz - und Unterhaltungsmusik . 15.30
bis 16.00 Solistenmusik von Mozart bis Reger . 16.00— 17.0» Han « Bund ,
spielt auf . 17. 15— 18 .00 Tänzerische Unterhaltung . 19.00 —19 .15 Vortrag
von Konteradmiral Lützow . 20.15 —21 .00 Heimatliche Kunst- und Volks -
mustk. 21 .00—22 .00 Die lustige Stunde am Mittwochabend . — Deutsch-
landsender : 17 .15—18.15 Händel . Cäsar Frank , Brahms , Hahdn . 18 .15
bis 18.30 Mittelalterliche Spielmannsweisen . 20.15 —21 .00 Bruckner»
Stretchquintett i '-Dur . 21 .00—22.00 Auslese schöner Schallplatten .

Sierbelälle In Karlsruhe

ISchloßplatz 1 ) ; Emil Kohlenbecker, Fabrikant , Ehem . , 72 !
ftraftc 134 ) ; Friedrich Görhinger , Steinhauer , Ehem ., 68 ' i. alt (Sofien -

alt (Hardt -
strafte 68 ) ; 10 . Jan . : Theresia Lukas , geb . Hanft , Witwe , 81 I . alt
(Marienstr . 15 ) ; 11 . Jan . : Lina Heck. geb. Möllingen , Ehefrau , 41 I . alt
(Grünwettersvach ) .
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4 Von Eckart von Naso
«Sie haben recht" , meinte Madeleine nur . ihr Gesicht war

liebenswürdig und eher belustigt . „Sie könnten stch ver -
irren , ich habe nicht daran gedacht. Man muß vorsichtig sein /

Ihr Spott traf den Rittmeister wie ein Hieb . Aber ehe
er noch etwas erwidern konnte , schloß sie die Tür der Box ,
rief dem FuchS Etoile ein zärtliches Wort zu — wie sie es
offenbar nur für die Tiere bereit hatte — und ging mit dem
Rittmeister ins Freie . Der Fuchs , ihnen nachblickend,
wieherte einmal auf , schwieg, da er keine Antwort erhielt ,
und begann von neuem zu malmen . Draußen war die Sonne
hinter die Waldgrenze gesunken , aber der Himmel , wie in
Türkis getaucht , schwamm in einem wolkenlos hellen Schein .
Zwischen den unählich einschlafenden Vogelstimmen , da nur
dann und wann das Gurren der Wildtauben hörbar wurde
und der mißtönige Schrei des Sähers von fern her vorüber -
zog, schwoll der Chor der Frösche stärker an , und seine end-
lose Monotonie riß nicht ab . „Einen Augenblick"

, sagte
Madeleine , „ich hole die Büchse, wir haben ben gleichen
Weg". Er sah der Schreitenden nach , wie sie schmal und
sicher zum Jagdhaus ging und dort in der Tür verschwand .

„Ich bin ein Narr "
, dachte der Rittmeister und stand , wie

zu Anfang benommen , in der seltsam vertrauten Landschaft
zwischen Wiese und Wald . Es schien ihm , als habe er nie -
mals vorher wie heute daS Herz der Erde gespürt . Es trieb
das Blut der Geschöpfe, es raschelte in den Gräsern , über
die der Abendwind strich , es sang im gläsernen Ton der
Zikaden und sprang am sandigen Weg mit Heuschreck und
Frosch . Darüber aber war die reglose Bewegtheit . des
Waldes , dieses in aller Stille noch hallende Schweigen ge-
breitet . „Ich bin ein Narr "

, backte Keller abermals , „aber
ich tue das Nichtige ". Doch kränkte es den Soldaten , daß
ihn Madeleine in einem zweifachen Sinn für feige hielt .

Sie trat auS der Hütte heraus , die Büchse über die Schul -
ter gehängt , und um das dunkle Haar trug sie ein braunes
Seidentuch wie eine hellenische Stirnbinde geknotet , die ihrer
Gestalt etwa ? Kr -egeriscke» und Stürmendes gab . So ge-
stiefel » und be >r>es' rl . mit der kühlen Anmut ihrer Bewegun -
gen . glich sie der jagdlichen Göttin Artemis , öie im Sleiö

des zwanzigsten Jahrhunderts zum andernmal über die Erde
ging .

Keller sah eS und es ergriff ihn . Er schickte alle Bedenken
zum Teufel : „Sie halten mich für feig ?*

Madeleine zog verwundert die Brauen hoch. „Aber nein
— wie dürfte ich Sie für feig halten ? Vielleicht sind Sie
vorsichtig , das ist gut ."

„Ich bin auch nicht vorstchtig. Ich bin —'* Er suchte daS
Wort und fand es nicht, weil er Madeleines Blick als Be -
nnruhignng spürte . Statt dessen sagte er : „Wir sind manch-
mal umständlich im Gefühl , weil wir alles denken wollen .
Aber das ist so wichtig nicht." Und in ihre Augen hinein
schloß er : „Ich war nicht höflich, verzeihen Sie ."

Ziemlich ungerührt und nicht ganz ernsthaft fragte das
Mädchen , ob er etwa seine Meinung geändert habe .

„Wenn Sie es mir noch erlauben "
, antwortete Keller ,

„wird es mir eine Ehre sein , Sie zu begleiten ."
Madeleine , nach ihrer Art , lachte einmal lautlos und kniff

das Lid ein . „Oh , wie feierlich — und wenn Sie sich dann
verirren — sie zögerte einen Augenblick und schloß heiter :
„Charlemagne ?"

„Dann "
, sagte Keller befreit , die Feierlichkeit blieb als

Schatten über ihm , „werbe ich in Ihren Wäldern das Fürch -
ten lernen ."

Die Waldwiese lag in einem weiten , schweigsamen Rund ,
von Tannen umgrenzt . Die Dämmerung war auch hier
eingefallen , aber sie lebte noch von ber überstarken Kraft des
Lichtes . Die türkisene Färbung des Himmels war einem
milchigen , gleichsam körperlosen Blau gewichen. Nur bort ,
wo die Sonne unter dem Horizont zu ahnen blieb , zeigte sich
noch ein gelblicher Schein . Und hoch inmitten , silbern aus
sich selber entwachsend , glitt das Horn des frühen Mondes
langsam in ben Abend hinein .

Einmal , während sie zur Wiese gingen , sagte Keller leise :
„Ich verstehe vieles nicht und will Sie nicht fragen , Made -
leine . Aber wie darf man ein so junges Mädchen in einem
Waldhaus allein lassen ?"

Madeleine schwieg und meinte dann nur kurz : „Man darf
es , ich will es . Es macht mir Vergnügen . Und Sie sind
sehr neugierig ."

„Fürchten Sie sich nicht?"
„Bor wem ? Vor den Tieren des WaldeS ?"
Der Rittmeister hatte antworten wollen : vor Männern ,

die auf rohere Jagd gehen . Er sprach es nicht aus und schloß :
„Bor Menschen ."

. Nein ", erwiderte Madeleine hart , »vor denen fürchte ich

mich nicht ." Wieder gleichmütig , fuhr sie fort : „UebrigeuS
schieße ich leidlich ."

Jetzt war es an Keller , leise aufzulachen . „Spielen Sie
das Mädchen aus dem wilden Westen, Madeleine ?"

Sie ging nicht darauf ein . Merkwürdig kühl , als ver -
abschiede sie das Gespräch , sagte sie nur : „Sie wissen nicht,
wie wenig ich spiele ." Darauf schwiegen sie beide , bis sie
den Hochsitz erreicht hatten , der inmitten der Wiese unter
einem einzigen lanbüberbachten Baum errichtet war .

Sie saßen auf der Plattform der Kanzel nebeneinander ,
ohne zu sprechen , und warteten angespannt , von der Er -
regung des jagdlichen Fiebers gepackt . Mücken schwärmten
näher , voller Begier , sich ans die unverhoffte menschliche
Beute zu stürzen . Sonst war es ganz still.

„Rauchen Sie "
, hörte er Madeleines Stimme , „die Mücke»

stechen wie toll " . Die Stimme , als führe sie ein eigenes er -
greifendes Leben , kam aus "der Dunkelheit des Baumes auf
ihn zu , während unten die Wiese noch im Büchsenlicht lag .
Keller nahm gehorsam feine Zigarettendose aus dem Rock
und reichte ste Madeleine . „Nein , danke, ich rauche nicht",
sagte sie.

Keller hing dem Klang ihrer Worte nach, und im Auf »
flammen des Zündholzes sah er für einen Augenblick ihr
ruhiges Gesicht, das der Wiese zugekehrt war . Die Büchse
hielt sie auf den Knien . Viel später erst, dachte er , wird
man wissen , welches Wunder sich heute mit mir begeben bat
— später erst , wenn alles zu Ende ist . Aber es war den
Menschen nur selten gegeben , die Gegenwart einer Stunde
zu fassen . Er schwieg und horchte wie Madeleine , der Rauch
seiner Zigarette zog träge um sie her. Unten aus der Wiese
traten unhörbar zwei Rehe heraus . Sie ästen mit langem
Hals , dann und wann schnell , doch scharf sichernd . Plötzlich
stand zwischen ihnen der Bock . »

Madeleine erhob sich, trat vor und sah durch daS Glas .
Ihr Gesicht, weil die Augen verdeckt waren , wirkte auf ein -
mal wie tot , nur der Mund mit den stark geschürzten roten
Lippen sprang scharf heraus . Keller sah es und erschrak. So
seltsam flächig , augenlos und wild würde ihr Gesicht einmal
im Sterben aussehen . Madeleine indessen hatte das Glas
wieder abgesetzt — sogleich flutete das Leben in ihre Züge
zurück — und reichte es dem Rittmeister hin . In dem licht-
starken Prisma erschien , hochaufgesetzt, das starke Gefrönt ,
aber Keller bemerkte es kaum . Er sah etwas anderes , bas
ihn tiefer bemegte — es war die unbegreifliche Anmut der
Kreatur und der sanft fragende Blick der Lichter.

(Fortsetzung folgt )
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Ein gMWAer Wühler
Wir berichteten , baß in Neu dingen (Amt Donau -eschingen) dieser Tage eine Bisamratte erlegt wurde .Nach einem Bericht der „Bodensee - Rundschau " handelte essich um ein ausgewachsenes Exemplar , daö ein Gewicht vonneun Pfund hatte . Das Tier wurde auf dem Hof des Weichen-Wärters Schorer von seinen zwei Katzen gestellt. Diese ge¬trauten sich aber nicht an das Tier heran . Durch den Lärmaufmerksam gemacht, kam Schorer aus der Wohnung undschaute nach. Da bemerkte er das Tier , das auch sofort inKampfstellung trat, ' die Katzen wichen aber nicht vom Fleck.Seine Frau holte ihm nun eine Axt und damit hat er demTier den Garaus gemacht. Die Ratte hatte an den FüßenSchwimmhaut wie eine Ente , am Unter - und Oberkiefer jezwei große Nagezähne in Bleistiftstärke , 5 Zentimeter lang .Der Schwanz hatte eine Länge von 33 Ztm ., am HinterenTeil die Stärke von einem normalen Spazierstock . Die Rattewurde von der Villinger Angelgesellschaft abgeholt und wirddort präpariert und ausgestellt . Zuerst meinte man in Neu -dingen , es handele sich um einen Fischotter, ' denn bisher warvon einem Vorkommen dieses schädlichen Wühlers in derBaar nichts bekannt .

Die Bisamratte stammt aus Nordamerika , wo sie in großenNudeln an Gewässern auftritt . Im Jahr 1906 wurden vieraus Kanada stammende Rattenpaare nach Europa gebrachtund ailf der Domäne Dobrisch in Böhmen angesetzt. Vondort aus verbreiteten sich die Tiere außerordentlich rasch überBöhmen und die Nachbarländer . Bei ihren Zügen folgen dieTiere den Flußläufen . Es ist sehr leicht möglich, daß die inNeudingen festgestellte Ratte Donau - anfwärts kam. Das Fellder nach Europa „importierten " Tiere , die für Fischerei undUferbauten sehr schädlich sind , ist Heller, ruppiger , glanzloserund weniger wertvoll als daS der amerikanischen .

Die Ernte vorverlegen !
Gepruste Gärtnerinnen . Gärtnerssranen nnd Gartenbau -

sacharbeiterinnen aus den Landesbanernichaften Baden/Elsaß ,Württemberg , Westmark , Moselland , Hessen-Naffau und Kur¬
hessen waren in der veigangenen Woche zu einem mehr -
tägigen Reichslehrgang in Straßburg versammelt , um dieberufständische Ausbildung zu vertiefen . Tie Reihe der ein -zelnen Vorträge leitete Landesobmann Merk lBaden/Elsaßlmit der Erörterung völkischer nnd kultureller Ausgaben desLandvolks ein . Frau Direktor Dieckmann von der Gartenbau -lichen Frauenschule Düsseldorf -Kaiserwerth hob die Wichtig-keit der Frauenarbeit im Gartenbau hervor . Vom Reichs -nährstand Berlin sprach Professor Dr . Ebert über die Viel -
gestaltigkeit des deutschen Gartenbaues und seine ernährungs -wirtschaftlichen und kulturellen Aufgaben . Der Redner er -örterte insbesondere die Ausgabe der Gärtner in diesem Jahr ,Ivo es gelte , an einer Vorverlegung der Ernte um einigeWochen durch Anzucht von Jungpflanzen mitzuwirken . DenStandortmöglichkeiten entsprechend , habe der Obstbau in Zu -kunst nicht nur Taselobst . sondern auch Massenobst anzubauen .So würden sich Verwendungsmöglichkeiten zur Süßmost - und
Marmeladenherstellung ergeben .

Gin Msteoe beobachtet
Gestern morgen um .

',.28 Uhr wurde in der R a st a t t e rG e g e n d verschiedentlich ein Meteor beobachtet , der inRichtung Mnrg —Rhein über den Himmel zog und außer -ordentliche Helle verbreitete . Er zog einen aelblichen Schweifnach sich und erlosch über dem Horizont . Nach unseren Er -kundignngen bei der Sternwarte Heidelberg konnten dortwegen unsichtigen Wetters keine Feststellungen gemacht wer -den . — Aus dem Auftauchen leuchtender Himmelskörperschließt eine Bauernregel auf ein gutes Weinjahr . Hoffenwir das beste!

BADEN UND ELSASS

KLEINE SPORTECKE
Radspoil in der Karlsruher Fesihalle

Karlsruhe wird am kommenden Sonntaa wieder einmal , eine großeRadsvortveransialtun -, erleben . Zchauplah ist die ^ cstliattc , Im Rad -valltiirnier starl -n Vollmer/Grinim -Pfonbcim , Madclla/Ztöcklc - Nonstan ,«Ganmcister 194?) , sowie von Itraßvurg - Kroncnbnrg die 1 . Mannschaft^-errand/Töll (Gaumeisler 1941 und französischer Miisler 1939) und die2 . Mannschaft 'Vuv/Zevsoll , Ta Aerrand/Töll bereits die Turniere inLahr . Qfsenbnr, ! und ^ reibura gewannen , iedoch von den Kollstanzern ,von denen Ttöckle soeben erst von schwerer Perwundnug genesen ist. hartbedrängt wurde , ist mit svannenden Kämpfen rechnen . Außerdem sindam Itart im Einer - Kunstfahren der französische Meister '19 .'!!) Schitter -Strakbnrg . der badische Gaumeister 1942 Sigrist -Karlsrulie und alseinzige ^ rau in dieser Tvarte Erne Weber - Darmstadt , die Neichs -siegen » 1942. Im Zweier -Kunstfahren starten Nolel Braun/Lotte Peters ,die RnchSsiegerinnen 1942 aus ^ rauksurt . «Line besondere Zugabe wirddas Nadpolosviel der beiden Paare Geschwister Erna und MargretWeber gegen Rosel Brau » und Lotte Peters , sowie das Grnvvensakrender Frauen von NbTpGem . Lffenburg , Abteilung Radsport , sei» . — ca —

Boxkämpfe in Rastatt
??n Rastatt kam eS am Sonntagabend zu einem Bor - Ztadtckampfzwischen Rastatt nnd Ludw ^gsdafcn . der niit 8 :8 Punkten einen unent -fchicd - ncu Ausgang nahm . Ten rnnd ll >M Besuchern wurden recht guteKämpfe geboten . ? ie Ergebnisse : Brunner (;R .) bes. >5 . Haas iL . ) n . P . :Klei » <R .) bes . Tchöllermaun (it . ) dch . ? isgual, : Buchröder iL .? bes .Rcibcl iR .) 2 . Rd . t .o . : Kussner lR .) bes . DavoN iL .) .? . Rd . k.o . : ? i>rr(ü .) bes . Meister (Karlsruhe ) 1 . Rd . k.o . : Eucvstachi iL .) bes. Krasser(R .) n . P . : Wertwein (Karlsruhe ) bes . Renner <L .) n . P . : Schwind Ii ' .)bes . Schnepfe (R .) it . P . In den Rahmenkämpfen gab ^s » . a ^ folgendeErgebnisse : Moll (R .) bes . Slieble (B .- Baden ) n . P . : Müll ' r lN ^nstqdt )gegen Barat (Karlsruhe ) unentschieden ; Schachtele ( ffreiburg ) bes . Salz -wann (Rastatt ) nach Punkten .

Kurs und neu
l? i» e vorziigliKc Leistung bot der Erfurter Hein , Gold bei einemSchwimnifcst in seiner Heiniatstadt . Er schwamm 20(1 Meter Brust in2 :4 ">.8 Minuten .
Ter deutsche Handballmeister OrdniingSpolizei Magdeburg gewanndas Wuppertaler Hallenturnier . In der Zwischenrunde schlug er Ein -«rächt Tortmund 11 : 1(1 und im Endspiel Tura Wuppertal mit 10 :9.ioroit jedesmal in der Verlängerung .Germanin KSnigsftiitte verteidigte ihren Titel als Fußballmeister desTPortgaii "S Qberschlesien erfolgreich . ^ iacti ihr ?m am Sonntag erkämpf -ten -i -i -Zicg sind die Königshlitter für alle Mitbewerber unerreichbargeworden .
Bei den Schikämpfen in Schreibers,an gewann Lt . Günther Adolvl ,den 1«-Klm .- Langlauf in 54 :12 Minuten liberlea ^n vor Willi Krauseund H . Müller , die nict» als drei Minuten Riickstind hatten .„ Burqftern -Noris " . die bekannte Ssldatenelf . tritt am >7. Januarin der Rcichshanvtftadi aegen eine Berliner ??» i; dallauSwahl au .Prinio lkarnera , Italiens früherer Bor -Wcltmciiter , eilt in d*u letz¬ten Monaten als Berufsringer von Erfotg z» Erfolg und will jetzt auchin Tentfchland anf die Matte gehen . Tie Genehmigung seines Heimat -Verbandes liegt bereits vor .Mario Bellini , einer der besten italienischen 800-Meter - Länfer . Teil -nehmet am letzt "» Landerkampf geegn Teutschland , starb als Artillerie -Offizier den Heldentod .Als Weltrekorde unerkannt wurden die deutschen Bestleistungen vonRudolf Harbig über 1000 Meter in 2 :21 .5 . Hermann Schmidt im M -Klm, -Gehen mil der Nationalstaffel Seibcrt —Gran —Kaindl — Nar¬big über !mal 800 Meter mit 7 :30,4 und der Speerwurf von AnnelieseSt ^inheuor mit 47 .21 Metern .Tic Strniilfiirtcr •vUftftnUnnnnfrMt tritt am 20. Februar i » Stutt¬gart und am 20 . März in Schweinfnrt zn < tädtespielen an . Bon denlegten Begegnungen mit d "N genannten Städten hat Frankfurt aegenSlnttaart 2 : 1 gewonnen , wurde aber von Schwcinfurt 4 :Z (0 :2) ge-schlagen .

Rhrlnwasserstnnde : Konstanz 2KZ, minus 2 : Rheinf ^ld -'n 172 . plus . 5 :Breilach 107 . plus - 5 : K -' nl 17.', . unverändert : Straßbura U>7. unv ^:Karlsruhe Z.14. minus Z? Mannheim 19 '! . minus 8 : Eaub 120, minus 2.

Wciuhcim : Eine NachtragshanShaltssadung für das Rech-
nnngsjahr 1942 wurde nach Beratung mit den Ratsherren
wie folgt erlassen : Im ordentlichen Haushaltungsplan 1942
die Einnahmen auf 5 308 458 RM statt auf 4 351158 RM . ;die Ausgaben auf 5 308 458 UM . statt aus 4 351 158 RM . Ter
Hebesatz für die land - und forstwirtschaftlichen Netriebe wird
von 155 auf 14V gesenkt . Die übrigen Hebesätze bleiben
unverändert . » ifch>

Flinsbach : Aus verschiedenen Hasenställen wurden in einer
der letzten Nächte durch streunendx Hunde ungefähr 30 Hasen
geraubt . (er )

Heidelberg : Dr . Ernst Leopold Stahl , der Dozent für
Theaterknnde an der Hochschule für Musik und Theater der
Stadt Mannheim , halt auf Einladung der philosophischen
Fakultät der Universität Heidelberg Vorlesungen auf dem
Gebiet der Theatergeschichte . tws )

Bühl : Am Sonntagabend brach im Schuppen deS
Arbeiters S . K arch im Stadtteil Kappelwindeck Feuer aus »das in den dort lagernden Porräten an Holz und 'Futtermit -
teln reiche Nahrung fand . Während es den Anstrengungendes Löschzuges gelang , das Wohnhaus zu schützen , brannte
der Schuppen vollständig nieder , wobei auch drei Ziegen den
Tod in den Flammen fanden .

Appenweier : Am Sonntag wurde hier im „Adler " eine
Versammlung der Beamten des Kreisabschnittes durchgeführt .Die Versammlung wies einen außerordentlich guten Besuch
auf . Der Abschnittswart Mar . Ruder gedachte eingangs der
toten Helden dieses Krieges . Anschließend sprach der Redner
Binz , von Neumühl , über die Haltung des Beamten in der
jetzigen Zeit . ( v>

Kehl : Morgen abend 19 .30 Uhr findet im Bürg ^rsaal des
Rathauses der monatliche Dienstappell der OnsgruppenKehl -Stadt und Kehl -Dorf statt . Es nehmen teil : Sämtliche
Politischen Leiter der NSDAP ., sämtliche Walter und Warteder NSB . und der DAF . , die Ortsfrauenschaftsleiterinnen ,sowie die Zellen - und Blocksranen . — Ter langjährige und
verdiente Kreisführer der Feuerwehr , der als tüchtiger
Handwerksmeister weit über die Grenzen seiner engeren
Heimat bekannte Gipsermeister Otto Dorsch , starb nnerwar -
tet an den Folgen eines heimtückischen Leidens . Schon im
Jahre 1907 trat der Verstorbene als ausübendes Mitgliedbei der Freiwilligen Feuerwehr Kehl ein .

Zell a . H, : Gestern sind 5 0 Urlauber des Reichserho -
lunaswerkes aus dem Gau Hessen- Nassan hier eingetroffen .Grihheim : Bei einer Wildsanjagt im hiesigen Gemeinde -
wald ereignete sich ein folgenschwerer Unfall . Der Besitzerdes Weinstetter Hofgntes nnd Jagdteilhaber August Storkkam beim Eintritt ins Gehölz vermutlich zn Fall , wobei sichsein Gewehr entlud . Die Kugel verletzte den Unglücklichenam Kovf so schwer, daß der Tod anf der Stelle eintrat .

Villingen : Eine bekannte Persönlichkeit des Hotelier »
nnd gastronomischen Gewerbes , Adolf S t r i t t m a t t e r , In -
liaber des Hotels „Exzelsior " in Frankfnrt a . M ., ist im08. Lebensjahr einem schweren Leiden erlegen . Der Ver -
ewigte fand in seiner Schwarzwaldheimat V i l l i n g e n feineletzte Ruhestätte . sws )

FAMILIEN -ANZEIGEN
Statt Karten . Für die uns anläßt , unserer
Verlobung zugesandten Glückwünsche
und Geschenke sagen wir herzl . Dank .Traudel Krieg

Herrn . Edler / Oberleutn . in e . Art Rgt .

Tieferschüttert erhielten wir
die schreckliche Nachricht ,daß unsere zwei herzinniost -

geiiebten Söhne , meine herzens¬
puten Bruder , unsere lieben Enkel ,Neffen und Vetter

Norbert Hodapp
Gebirgspionier

am 29 . November im Alter von
fast 19 Jahren im Kaukasus ,

Bernhard Hodapp
Gefreiter

im Alter von 20 3 <Jahren am 14 . Der .bei einem Sturmangriff b . Welikije -
Luki den Heldentod erlitten haben ,
die gaben ihr junges Leben für ihre
geliebte Heimat .
Karlsruhe / den 11. Januar 1943
Rüppurrerstraße 21.

In unsagbar tiefem Schmerz :
Albert Hodapp u . Frau Fran¬
ziska , geb . Sonntag ; Gerhart
Hodapp ; Sofie Sonntag ;Bernhard Hodapp u . Ange¬
hörige ; Sofie Lindenmann ,
geb . Sonntag , U. Angehörige .

Statt Karten .
Nach kurzer , schwerer Krankheit ent¬
schlief ati 8. Jan . mein guter Mann ,
unser geliebter Vater , Schwieger¬vater und Großvater

Rudolf Müller
Oberamtsrichter a . D.

im 84 . Lebensjahr .
Karlsruhe / Leopoldstraße 43.

Im Namen der tieftrauernden
Familie - Frau Emma Müller /
geb . Zollikofer .

Die Einäscherung hat in aller Stille
stattgefunden » — Von Beileidsbe¬
suchen bitten wir Abstand zu nehmen

Heute morgen ist unsere herzens¬
gute Mutter , unsere liebe Oma ,
mein treuer Lebenskamerad

Frau Maria Kroenlein
geb . Kramer

nach kurzer , schwerer Krankheit ,im Alter von 65 Jahren , in Frieden
heimgegangen .
Karlsruhe , den II . lanuar 1943
Graf Eberstöinstraße 8. •

In tiefer Trauer :
Lisalotte Werner , geb . Kroen¬
lein ; Gerhart Werner , z . Zt.
i . Osten ; Christa -Maria , Rein¬
hard und WoZfgang ; Dr. Emil
Sctirenk , Professor , Karlsruhe ,hieaenstiaße 1/ .

Beerdigung : Mittwoch, 13 . Jan . 43,11.30 ohr , rriedhoikape le .

VERLOREN
Anliiingcr ofiuc Kette , aus Wronotcir ,

» : riorcn ton Maiimiliansir , über
Siabcl - inid Hcsistr ^ Geg . Belohn ,
abziigeb . ühe ., Marimilia » 'tr 4 . 1.

AMTLICHE ANZEIGEN
Ausgabe
der 4 . Reichskleiderkarte .

Am Mittwoch , dein 13. Januar194:5, erfolgt dte Ausgabe der 4 .RetchS ^leidcrkart - ortsgruppenweisein der ^jeii von 8— 1* Mir durch¬
gehend , Tie Au - gavcstcllen sind
für »iarlsruhe und Pororte die
gleichen ivie bei der letzten Lebens -
»utteliartenansgabe , nur für die
Ortsgruppe Mitylburg dieses Mal
das Ev . ( >̂cmeindc » auc' , G«ibelstr . 5.Keiuen Anspruch aus eine Reichs -
ttciDcrfart j haben :
die Angehörige » der Wehrmacht ,der Wasscn - ft , der Polizeidivisio -
nen , soiveit sie nicht Zelbsteinkleider
sind ,
die inannlichcn Unterführer und
Mauiischasten des Lusischutzwaru -
dieustes ,
die Angehörige » des Reichsarbeits -
dienftes bis zum Uiiterfeldnieister
cinschlieiillch , b; w . von der Ar -
beitsmaid bis zur Maidensührerin
einfchlietzlich ,
die Uutcrsllhrcr der Reichsmotor -
sportschulen im ÄZKK . und
sänitliche Angehörigen der Orga -
nisation Todi ,
Nicht abgeholte Kleiderkarten kön-
» e» ab Freitag , den « Ii , Januar
1943 , während der für da » Wiri -
schaftsaint geltenden Lchalterstiin -
den <9 — Ii und 14.30—17 Uhr , je¬
doch nicht TienStags - , Donnerstags -
nnd SainSlagsnachinittags ) in den
Räumen der Knnsihalie — Hans -
Thoma - Muscum — Eingang beim
Votanischen Garten , zwischen
Kunsthäile und Tbeaterkasse , in
(Empfang genommen werden . Hier
erfolgt »uw die Ausgabe an samt -
liehe Ausländer , soweit sie einen
Anspruch auf eine Kleiderlarte
oder Spi » nsiosskarte haben .
Tic Ausfolgung der Kleiderkarten
bei der » Itgemeiiien Ausgabe kann
aber nur an diejenigen Bezugs -
berechtigten erfolgen , die zu Be -
ginn des Monats Tezember einen
Staiilmkartenvordruck ansgefnll »
und znrücfgegebe » haben . An Be¬
zugsberechtigte , die dies unterlas -
fcn haben , kann die Ausfolguug
erst »ach der allgemeinen Ausgabe
nnd »ach Vorlage eines ansgefiill -
ten Ztammrarlciivordructes er -
folgen .
Als Ausweis ist für jeden zum
Bezug der 4 , Rcichskleidertarte
Berechiigten die 3 . Reichskleider -
karte vorzulegen , Ter Empfang
der neuen ReichSNeiderkarte ist bei
deren Erbalt zn bescheinigen . An
Kinder tarnt deshalb eine Abgabe
von »Ueidertarten nicht erfolgen .
Am Mittwoch , d ' m 13, Januar ,
bleiben sämtliche Räume des Wirt -
schastsamtes i nnd jene der Vm »N-
verrechnnng sowie des statistischen
Anits gefchlossen .
Tie Ausgabe der 4 , Reichslleider -
karte findet für die Orisgrnpven
Durlach I —IV im Rathaus Turlach
und für die ^ risgrupve Turlach -
Aue im ehemaligen Ratbans in
Turlach -Aue von 8— 18 Nvr statt .
Hier nicht abgeholte « arten können
ab Freitag , de» , 15, Januar 1943,
während der geordneten Tienst -
stunden im Rathaus Tnrlach in
Empsang genommen werden . Tic
oben für einzelne Verbraucher -
aruppe » ausgesührleii Ausnahme »

sowie die sonstigen Regelungenaelti »,, hier -sinngcmäft ,
Karlsruhe , d ?n II . ^ -inuar 1943.Ter ^ bcrbüraerm -' istcr— Wirtschaftsamt l —

EMPFEHLUNGEN
„ N ordfe t " . Mariiiaden -AuSgabc :

Mittwoch , den 13, 1, , Nr . 47ili
bis 5200 . Ware wird nur ansdiese Nnmnier » abgegeben .

Marin ^ den -Berkauf Tonnerstag , d n
14 , Januar , von 9 —1 Ubr . auf die
Rummern 1831^ -193^ , Äefäke mit -
bringen , (>' >, r t P s e s s e r l e ,Kaiserallee 51 .

Marina -den -Verkaus Tonnerstag , d - n
1 t , Januar , von 3—7 Nbr auf die
Nummer » 581— R80 . (Mefätse mit¬
bringen , Kurt Pfefferte ,
Tammersiockstrake 58.

Revarotirren von üinder -Pullovern ,Wollschlüpfern . Herrentrilotage » ,Strümpfen werden angenommen ,
Pfisierer & Eo „ 5?he, . Kgil rsir , 143

Schreib »,asch . Lernen u . vb -»,, ver -
leiht A , Beiler , ülSe. . Waldstr . «k.

GEFUNDEN
Pelz -Halskollier gesunden . Anfragen

unt . ? !r . 11079 an Badifche Presse ,

ZUGELAUFEN
Angorakahe . silbergran/schwarz , zn -

gelanscn . Zu ersrage » Tel , S29K
Karlsruhe ,

VERKAUFE

Ein gut erhaltener Krankcnwlirftuhl ,
fast neu , niit guter (^ummibereifg . ,
zu verkausen . 130 .F . Bietigheim
iBadeni . Kreuzsir , 10.

'

Bettstatt iweib ) mit Pat, -Rost und
:<teil , Matr, , gut erb , 40 . X z. v ,
Lessingstr . 12. II , b . 9—12 zu Sause ,

Gut erhalt . Radio mit Lautsvrecher ,Gl ^ichstroni , f . 80 zu verkaufen ,0*» fiat > Teck . Weingarten , Bruch¬
saler Ztrakie 31 .

IIMifl Briefmarken , verschied , Länder ,
gnt erhalten , sofort zu verkaufen .
Aufrage » au Bierino Mazzoleni ,Karlsruhe . Kaffee Museum .

KAUFGESUCHE
Zwei Schneeketten für Opel P 4

gesucht . Marv -Erik , Colosscum ,Karlsruhe ,
Klavier , gni crh „ zu kaufe » gesucht ,

Angeb , unt , Nr , 11078 an dte BP ,

KONZERTE
Erik Then -Bergh Klavierabend . Frei¬

tag , 15 Januar , 18 .15 Uhr, Friedrichshof .Scarlatti : 5Sonaten ; Schubert : 6Moments
musicaux ; Brehms Sonatefis -moll Op .?;
Chopin - 24Pr6 !udes Op ^8 . Karten von
RM. 1.C0 (Stud .) bis RM. 4.00 bei Kurt
Neufeldt und H. Maurer .

Baden -Baden . Barberina ? Ab 22 .00Uhr
Künstl. -Konz . Samst . u .Sor .nt ab21 .30 U.

StroSburq . Hotel Rotes Haut Karl
Roos-Platz , Fernruf 24940. TäglichKonzert -Tee, Kümtlei - Kapeljei Max
Kleiner.

THEATER

BADISCHES STAATSTHEATER (Großes
Haut ). Dienstag , 12. Januar 19*3,17 30 - 20 .15 Uhr. Geschl .Vorstellung fürHl . „ Zar und Zimmermann " , Komi
sehe Oper von A. I ortzing . Mittwoch,13. ianuar , 17.00 - 19.00 Uhr . 10 . Mitt¬
woch - Miete . „ Ich brauche Dich
Komödie von H. Schweikatt . (Donners¬
tag , 14. Januar 1943 , 17 00 - 19.30 Uhr .10 . Donnerstag -Miete . Erstaufführung
„ Lüofee " , Dramatische Ballade vonM . Hausmann . Kleines Theater
Oienstaa , 12. Jan . 1943 . 17.00 - 19.00 Uhr
Ge «chloss- Vorstellung für Wehrmacht .
„ Ich heirate meine Tante '' , Schwank
von J. Hu «sels Mittwoch, 13. Januar .17 00 - 19 COUhr. Geschl Vo' st . für KdF .
„ Balduin der Tugendheld " , Optte .von E. Schudde und W. Lindner .

Theater der Stadt Straßburg .
Dienstag , den 12 Jan-uarl943 . Anfang18 .00, Ende 21.COUhr. Erstaufführung ;
„ Wiener Blut" (Operetie ). Stamm¬
sitzmiete B 11.
Mittwoch, den 13 . Jan . 1943 . Anf . 13 .00 ,Ende gegen 15.' 0 Uhr. „ Peterchens
Mondfahrt " (Meuchen). Auß. Stamm¬
sitzmiete . — Abends ; Anfang 18.30,Ende gegen 22 .00Uhr . „ Alda " (Oper ).Stammsitzmiete D 10 .
Donnerstag , den 14 . Januar 1943 . An¬
fang 15 00, Ende 17.30 Uhr. „ Peter¬
chens Mondfahrt '* (Märchen). Geschl.Vorst , f. KdF . Abends j Anfang 19 00 ,Ende gegen 21 .iO Uhr . „ Anaellka "
(Lustspieli . Stammsitzmiete F9 .
Freitag , den 15. Januar 1943 . Anfang17 .30 . Ende 20 30 Uhr . „ Oer Wild -
schütr " (Oper ). Geschl .Vorst.f ur HJ
Samstag , den 16. Januar 1943 . Anfang18.00, Ende 21 .00 Uhr . „ Alda " (Oper ).Außer 5tamm «itzmiete .
Sonntag , den 17. Januar 1943 . Anfang13.30, Ende 16 00 Uhr . „ Peterchens
Mondfahrt " (Märchen). Außer Stamm¬
sitzmiete . — Abends : Anfang 18 .30,Ende 21 .30 Uhr. „ Wiener Blut "
(Operette ). Außer Stammsitz miete ,

FILM - THEATER

UFA -THEATER . Täglich2.00,4 .30,7.00Uhr
„ Die goldene Stadt ". Ein Veit-
Harlan -Faibfilm der Ufa nach d . Buhnen¬
werk „ Der Gigant " . Spielleitung : Veit
Harlan . Jugendliche nicht zugelassen .Telef . Bestellungen können nicht an¬
genommen werden .

GLORIA. 2.30, 4.45,7 .15Uhr. Olga Tsche -
chowa , Albrecht Schönhals . , Ich ver¬
weigere die Aussage ". Die Zer¬
rüttung einer Ehe, die Seelenqual einer
Frau , d . Verzweiflungstateines Mannes .
Jugendliche nicht zugelassen .

PALII 2 30 , 4.45, 7.15 Uhr . Danietla
Darrieux , Albert Prejean : „ Einmal im
Jahr " . Danielle Darieux — diese eben¬
so reizvoll wie charmante junge Fian -
zösin in einer Komödie der gutenLaune und verliebten Herzen .
In deutscher Sprache . Jugend ab
14 Jahre zugel . Abends num . Plätze .

R E S I. 3. Woche » Der große Erfolg !
„ Meine Freundin Josefine ", eine
spritzige Filmdelikatesse m . Hilde Krahl,Paul Hubschmid . Fita Benkhoff u . a .
Beg . 2 .45, 5.00, 7.15 Uhr. Jugendlichenicht / uge 'assen .

KAMMER -LICHTSPIELE zei
nika " . Anfangszeiten : 2 .
Uhr. Jugend verboten .

eigen „ Mo -
.30. 4 .45, 7. 15

ATLANTIK zeigt : „ Mutter und Kind ",schildert den Kreuzweg einer Mutter ,Hohe ! ed der Mutterliebe , mit HennyPorten und Peter Voss. Jugendlichenicht zugelassen . Dazu die neueste
Wochenschau . Be g . 2 .45, 5 .00, 7. 15 Uhr

ftHEINGOLD, Rheinstraße 77 , Ruf 6283 .Gustav Fröhlich in „ Es flüstert die
Liebe " . Ein Film , der alle Herzen im
Sturm erobert , mit Gustav Fröhlich,Elma Bulla , Hilde von Stolz u . a . Ein
wohlgelungener heiterer Film liegt hier
vor , mit einer Mischung von Humor ,schönen Melodien u . herrlichen Land¬
schaftsbildern . Dazu die neueste
Wochenschau . Beg . 3.30, 5.00, 7.30 Uhr.
Jug . nicht zugel . Wiederaufführung '

SCHAUBURG, Marienstr. 16, 1 Minute
von der Haltest . Markthalle , Ruf 6284
Ab heute nur bis Donnerstag die große
Tonfllmposse „ Robert u . Bertram " .Zwei Stunden derber Ulk mit lustigen
Vagabunden und reizenden Mädchen
Mit Musik, Tanz , entzückenden Melo
dien im Rahmen einer phantastisch
revueabnlichen Ausstattung . Mit Rudi
Godden , Kurt Seifert , Fritz Kampers ,Carla Rust u . a . Dazu die neueste
Wochenschau . Beg . 3 .30, 5 .00, 7.30 .
Jug . zugelassen . Wiederaufführung I

Duriach . SKALA, Adolf-Hitlerstr. 92a,Ruf 91 180. „ Das schöne Fräulein
Schraag " . Hansi Knoteck, Otto Ge¬
bühr , Paul Klingler u . a . Aus der Zeit
des großen Königs , inmitten zweier
Welten spielt sich in diesem Film das
abenteuerliche Schicksal einer starken
Liebe ab , die siegreich bleibt über alle
Widerstände und Vorurteile . Die neue
Wochenschau . Beg . 3 .30 , 5.00, 7.30 Uhr .
Jugend über 14 Jahren zugelassen .
Wiederaufführung I

Ourlach . Kammerlichtsplele . „ Eine
Nacht Im Mal ". Wochent . 5 00 und
7.30 Uhr. Sonntag ab 3.00 Uhr.

Rastatt . Schloß - Lichtspiele . Heute
19 .30 Uhr „ Der Gouverneur " .

Baden - Baden . Aurella - Lichtspiele .
Täglich Wo . 4.30, 7 .30 Uhr. „ Stimme
des Herzens ", mit Marianne Hoppe ,Ernst von Klipstein , Karl Kuhlmann .
Jugendliche nicht zugelassen .

Baden - Baden . Film - Palast . Ab Don¬
nerstag Alida Vaili „ Reifende Mäd¬
chen ", mit Andrea Checchi, Irosema
Dilian . Jugendliche nicht zugelassen .

VERANSTALTUNGEN
Colosseum - Theater . Die letzten vier

Taget Beginn abds . 7 .30 Uhr. „ Fest¬
liches Varietä " . Die wunderschöne
farbenprächtige Variet6schau . Vorver¬
kauf an der Theaterkasse ab 3.00 Uhr
nachmitta s .

CENTRAL - PALAST, Karlsruhe , Pas¬
sage 20 , Ruf 4742 . Täalich vom
1. bis 15. Januar 1943 unser Programm
„ Für alle etwas !" Humor und Kunst
Beginn 19.30 Uhr. Hilly Ney in ihren
Tänzen . Mittwoch Hausfrauen - Nach¬
mittag . Nach der Vorstellung in die
Diele und Kakadu - Bar.

itraBburg . Variete Mühle . Betriebst.Herrn . Schorle . Lange Str . 55 , Ruf 24238.
Beginn 19.20 Uhr. Ab 1. Jan 194J ein
neues vielseitiges Variete -Programm .

StraBburg . Schirmann - Bühne :Das große Varief ^-Neujahr -Programm .
Täglich ab 70 Uhr. Mittwochs , Sonn -
und Feiertags Nachmittagsvorstellung
15.30 Uhr.

Bad . Staatstheater
Donnerstag , 14 . Jan . , 17.00 Uhr,in der Donnerst .-Miete , Erstaufführ .

Xitofee
Dramatische Ballade von Manfred
Hausmann . Musik von Ernst Duis.
Spielleitung : Hans Herbert Michels.Bühnenbild : Heinz -Gerhard Zircher .
In den Hauptrollen : Lore Hansen ,Inge Landgut , Maria Leininger ,Christian Lennbach , Friedr . Prüfer ,Paul Edwin Roth, Gerd Scheller ,Erich Schudde .

I \w e0

üxLuxih ^ e. - Fußpflege

„ KREWEL "

Arzneimittel

Winterthur
Unfall - , Haftpflicht -,
Kraftfahr -. Lebens -

Vfcnidtcfimqctt
Subdirektion Karlsruhe i. B.

Gartenstraße 17

Mitarbeiter überall gesucht .
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